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Deine Tätigkeit im befreiten Oſtgebiet verpflichtet 
Dich zu einer ganz beſonderen Haltung und Leiſtung. 


Denke daran: Die Unterſchiede Volksdeutſche, Bal- 
tendeutſche, Wolhyniendeutſche, Galiziendeutſche und 
Reichsdeutſche müſſen ſchnellſtens verſchwinden. Alle 
ſind deutſche Volksgenoſſen gleichen Blutes, gleicher 
Ehre, gleicher Pflicht. Jedes Mißverſtehen der 
Deutſchen untereinander und jede Abſonderung führt 
zu einer Verminderung der deutſchen Kraft. 


Zeige den Anſäſſigen und allen Rückgeführten, daß 
Du ihr ſchweres Schickſal verſtehſt. Begegne ihnen 
mit Achtung und hilf ihnen, wo Du kannſt. 


Durch Angeberei und großſpuriges Auftreten ver- 
ſchaffſt Du Dir nirgends Achtung. Die Haltung 
des Deutſchen iſt klar, kompromißlos — national- 
ſoziallſtiſchl 


Du biſt ſchamlos, wenn Du zum Hamſterer wirſt. 
Du ſchädigſt damit Dein Volk. 


Vergiß nie: Der Pole ift Dein Feind! 58 000 Deut- 
ſche wurden durch Polen ermordet. Laß Dich nicht 
durch unaufrichtige Freundlichkeit und Frömmelei 
täuſchen. 


Tritt dem Polen mit Abſtand und Würde entgegen. 
Behandle ihn anſtändig, knapp und unperſönlich, 
ſchikaniere ihn nicht, doch dulde keinerlei Anmaßung 
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Wahre Deine Ehre und unteriaffe jede Begegnung 
und jeden Verkehr mit polniſchen Frauen, Du 
ſchließt Dich ſonſt ſelber aus Deiner deutſchen 
Volksgemeinſchaft aus. Meide übermäßigen Alko- 
holgenuß, Du ſchadeſt Dir und dem deutſchen An- 
ſehen. Achte vor allem darauf, daß Meinungs- 
verſchiedenheiten zwiſchen Deutſchen, weder im Be- 
trieb, in Gaſtſtätten oder auf der Straße niemals 
in Gegenwart von Polen ausgetragen werden. 


Sei vorſichtig: Nimm dienſtliche Arbeiten nur dann 
mit nach Hauſe, wenn Du ſie dort ſicher verſchließen 
kannſt. Achte in Deinem Haufe darauf, daß in 
Deiner Abweſenheit kein Pole die Möglichkeit hat, 
Dein Nundfunkgerät zu mißbrauchen. Gib in den 
Gaſtſtätten Deine Waffe nicht in die Kleiderablage. 


Deine Geſpräche werden von vielen Polen, befon- 
ders von den Bedienungen in Gaſtſtätten und Hotels 
belauſcht und verſtanden. Überlege genau, was Du 
in Briefen und Geſprächen ausſagſt. Berichte fağ- 
lich und ohne Wichtigtuerei. Sprich auch in Deinem 
Hauſe in Gegenwart von polniſchem Perſonal nicht 
über dienſtliche Dinge. 


Zum Aufbau des Warthelandes wird jeder ge— 
braucht. Melde Dich ſofort zur Mitarbeit bei 
Deinem Kreisleiter. 


Sei Dir ſtets bewußt, daß Du ein Deutfcher und 
Nationalſozialiſt biſt! Du biſt auch hier im Often 
Soldat des Führers und hältſt die Wache am Oft- 
wall des Reiches! 


